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HINTERGRUND

Universität arbeitet mit weiteren Schulen zusammen
Das Zentrum für ökonomi-
sche Bildung in Siegen (Zö-
BiS) gehört zur Universität
Siegen. Gegründet wurde es
im Jahr 2008. Das Selbstver-
ständnis ist das eines „Kom-
petenzzentrums für die Ver-
mittlung wirtschaftswissen-

schaftlicher und fachdidakti-
scher Sachverhalte“, heißt es
auf der Homepage des Insti-
tuts. Die Zielgruppe sind Stu-
denten und Lehrpersonen. Ne-
ben der Edertalschule gibt es
vier weiter Kooperationsschu-
len, das BerufskollegWirt-

schaft und Verwaltung des
Kreises Siegen-Wittgenstein,
das Berufskolleg Oberberg -
Kaufmännische Schulen in
Gummersbach undWaldbröl
sowie das Gymnasium
Netphen. (sas)

www.zoebis.de

Frankenberg
Michaelistag
GEISMAR. In der Martinskirche
in Geismar findet am Samstag,
29. September, ab 10 Uhr ein
Abendmahlsgottesdienst zum
Michaelistag statt. Am Sonntag,
30. September, ist ab 10.45 Uhr
Erntedankgottesdienst in Geis-
mar.

Frauenkaffee
GEISMAR. Das Frauenkaffee
trifft sich nicht am Samstag,
29. September, sondern erst am
Samstag, 6. Oktober, um 15 Uhr
im Gemeindehaus in Geismar,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Kinderkleiderbasar
RÖDDENAU. Ein Baby-, Kinder-
kleider- und Spielzeugbasar fin-
det am Sonntag, 7. Oktober, von
14 bis 16 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Röddenau statt.
EswerdenKinderkleidung, Spiel-
zeug und Großteile wie Kinder-
wagen und Roller angeboten.
Informationen und Tisch-
reservierungen bei Viktoria Bau-
er, 06451/716808. Für die Gäste
stehen ein Tortenbüfett und
Getränke bereit. Außerdemgibt
es eine Spielecke sowie Kinder-
schminken.

SG Eder
VIERMÜNDEN/SCHREUFA.
Die Altherrenfußballer der SG
Eder wollen am kommenden
Mittwoch, 3. Oktober, ab10 Uhr
im Gasthof Thiele in Viermün-
den frühstücken und im
Anschluss darannachRöddenau
zum Spiel der 1. Mannschaft
wandern. Teilnehmer können
sich in der Liste im Sporthaus
eintragen oder sich per Mail
unter info@gasthausthiele.de
anmelden.

MGV Geismar
GEISMAR. Die nächste Sing-
stunde des MGV Geismar findet
am heutigen Freitag, 28. Sep-
tember, ab 20 Uhr statt. Es wird
für den Auftritt am kommenden
Samstag, 29. September, geübt.

gen das Vermummungsverbot
verstoßen, weil sie Masken
trugen, so Hülshorst.

Für einen 20-Jährigen erließ
sie eine Geldauflage von 400
Euro, zahlbar in vier monatli-
chen Raten. Ein 18-Jähriger,
der bereits zuvor einschlägig

in Erscheinung getreten war,
muss 75 Arbeitsstunden ab-
leisten.

Gegen den 17-Jährigen lau-
tete das Urteil auf Ableistung
von 80 Arbeitsstunden und
Freizeitarrest – die mildeste
Form der freiheitsentziehen-
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FRANKENBERGER LAND.
Weil sie ein Transparent mit
der Aufschrift „Nationale So-
zialisten“ an der Bundesstraße
252 hochgehalten und sich da-
bei vermummt haben, sind
drei junge Täter vom Franken-
berger Amtsgericht verurteilt
worden – je nach Tatbeteili-
gung zu Geldauflagen, Ar-
beitsstunden sowie Freizeitar-
rest. Der jüngste des Trios
wurde zudem für schuldig be-
funden, auf dem Pfingstmarkt
2010 in Frankenberg den Hit-
lergruß gezeigt zu haben.

Richterin Andrea Hülshorst
sprach die Angeklagten in al-
len Punkten schuldig. Sie sah
es als erwiesen an, dass diese
gemeinsam im September
2011 den Schriftzug, der auf
eine Tapete gemalt war, nahe
Frankenberg an der Straße so
präsentiert hatten, dass ein
Autofahrer dies lesen konnte
und daraufhin die Polizei alar-
mierte.

Diese Aktion sei eine „ge-
plante und gesteuerte“ Ver-
sammlung gewesen, erklärte
die Richterin – und wies damit
die Ausführungen des Vertei-
digers des jüngsten Täters, wo-
nach die Idee ganz spontan
nach einer Diskussion über
den Euro entstanden sei, zu-
rück. Alle drei hätten dabei ge-

Schuldspruch für junge Täter
Amtsgericht: Trio hat Plakat mit Aufschrift „Nationale Sozialisten“ hochgehalten

den Maßnahmen im Jugend-
strafrecht. Das bedeutet, er
muss ein Wochenende in ei-
ner Jugendarrestanstalt hinter
verschlossenen Türen verbrin-
gen.

Nur Arbeitsstunden würden
in seinem Fall nicht ausrei-
chen, sagte die Richterin. Zum
einen schlug zu Buche, dass er
70 Arbeitsstunden wegen ei-
ner früheren Verurteilung
noch nicht abgeleistet hatte.
Zudem wurde ihm neben dem
Verstoß gegen das Vermum-
mungsverbot zur Last gelegt,
dass er die Versammlung
nicht angemeldet hatte. Auch
bestünden keine Zweifel, dass
der Angeklagte öffentlich auf
dem Pfingstmarkt 2010 den
Hitlergruß gezeigt hat – das

hätten Zeugen eindeutig be-
stätigt, so Hülshorst.

Während die Richterin den
ältesten Täter als Mitläufer be-
zeichnete, seien die beiden
jüngeren Angeklagten in ih-
ren Augen „sehr pfiffig“ – sie
hätten gewusst, dass sie hier
Straftaten begingen. Für den
17-jährigen sei es zudem be-
reits die vierte Verurteilung
gewesen – unter anderem hat-
te er mit dem ein Jahr älteren
Angeklagten und einem weite-
ren Täter mit Farbe Haken-
kreuze auf eine Bushaltestelle
und Gebäude der Edertalschu-
le in Frankenberg gesprüht.
Das Urteil dazu war erst rund
einen Monat vor jenem Tag er-
gangen, an dem das Plakat
hochgehalten wurde.

Menschen
vor Gericht

HNA

RÖDDENAU. Bei einem Pol-
terabend hat ein unbekannter
Dieb eine digitale Spiegel-
reflexkamera mit Zubehör ge-
stohlen. An der Speicherkarte
mit den Aufnahmen aus dem
Standesamt und von der Feier
hatte der Täter kein Interesse
– den Chip nahm er aus dem
Gehäuse und ließ ihn liegen.

Zunächst habe die 38 Jahre
alte Besitzerin der Kamera
und Schwester der Braut an
eine Verwechselung oder ein
Versehen gedacht, sagte der
Dienstgruppenleiter der Fran-
kenberger Polizeistation. Als
die Kamera nach einigen Ta-
gen aber trotz aller Hoffnun-
gen nicht wieder auftauchte,
erstattete die Frau aus Burg-
wald jetzt Anzeige. Zu dem
Diebstahl war es in der Nacht
von Freitag auf Samstag in der
Grillhütte in Röddenau ge-
kommen.

Im Nebenraum abgelegt
Dort feierte eine etwa 150

bis 180 Personen große Gesell-
schaft die standesamtliche
Trauung eines frischgebacke-
nen Ehepaares. Die Schwester
der Braut, die bereits im Stan-
desamt Bilder mit ihrer Kame-
ra gemacht hatte, hielt auch
die schönsten Momente des
Abends fest. Zu später Stunde
legte die 38-Jährige ihren Foto-
apparat in einem als Küche
genutzten Nebenraum der
Grillhütte in einem Korb ab.

Gegen 1.30 Uhr am Sams-
tagmorgen bemerkte die Frau,
dass die Kamera mit Objektiv,
ein Ladegerät und eine
schwarz-gelbe Tasche weg wa-
ren. Die Speicherkarte hatte
der Dieb jedoch herausgenom-
men und zurückgelassen.

Bei der offensichtlich ge-
stohlenen Spiegelreflexkame-
ra handelt es sich um eine Ni-
kon D3000 mit Objektiv. Der
Gesamtwert beträgt laut Poli-
zei etwa 500 Euro. Die Polizei
hofft nun darauf, dass Gäste
des Polterabends jemanden
beobachtet haben, der an dem
Korb hantierte und die Kame-
ra heausnahm. Hinweise
nimmt die Polizeistation in
Frankenberg entgegen: 06451/
7203-0. www.112-magazin.de

Digitalkamera
bei Polterabend
gestohlen

Anwalt ehemaliger NPD-Landesvize
Als Verteidiger des 17-jähri-
gen Angeklagten saß ein
Mann im Frankenberger
Amtsgericht, der in der rech-
ten Szene kein Unbekannter
ist. Dirk Waldschmidt, ehema-
liger stellvertretender Landes-
vorsitzender der NPD, forder-
te Freispruch. Sein Mandant
habe gar nicht gewusst, dass
er gegen das Vermummungs-
verbot verstoße; das Ganze sei
keine geplante Versammlung,

sondern eine spontane Idee
gewesen – und dass er den Hit-
lergruß gezeigt habe, sei auch
nicht erwiesen. Minutenlang
führte er dann noch „politi-
sche Überlegungen“ an, in de-
nen er versuchte, die Taten zu
relativieren.

Der Staatsanwalt hatte hin-
gegen Freizeitarrest und 100
Arbeitsstunden – eingerech-
net 70, die aus einem früheren
Urteil stammen – gefordert.

Die Versammlung sei geplant
gewesen – das zeige unter an-
derem die Tatsache, dass es
längere Zeit dauere, ein sol-
ches Transparent herzustel-
len. Mit den Masken hätte die
Identität der Täter verschlei-
ert werden sollen – das hätten
alle Umstände gezeigt.

Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig, binnen einer
Woche können Rechtsmittel
dagegen eingelegt werden.

FRANKENBERG. Für die Er-
weiterung der Feuerwehrhäu-
ser in Geismar und Röddenau
wird die Stadt Frankenberg
vom Land Hessen einen Zu-
schuss in Höhe von insgesamt
176 000 Euro erhalten. Das
teilte Bürgermeister Rüdiger
Heß mit.

In Geismar soll für 250 000
Euro ein neues Feuerwehr-
haus gebaut werden – mit Um-
kleideräumen, sanitären Anla-
gen, zwei Fahrzeughallen,
Schulungsraum und auch mit
einer Teeküche. Baubeginn:
Frühjahr 2013. „Beim bisheri-
gen Feuerwehrgerätehaus
reichte die Standfestigkeit des
Bodens nichts mehr aus“, er-
läuterte der Bürgermeister.
Deshalb solle das neue Feuer-
wehrhaus auch eine durchge-
hende Bodenplatte erhalten.

Eine Erweiterung des Feuer-
wehrhauses ist im Stadtteil
Röddenau vorgesehen. Kos-
ten: 80 000 Euro – unter ande-
rem sollen Umkleideräume,
Räume für die Jugendfeuer-
wehr auch auch Lagerräume
entstehen.

„Für beide Projekte muss
die Stadt in Vorleistung ge-
hen“, teilte Heß mit. Das Land
werde die Zuschüsse erst nach
Inbetriebnahme der Projekte
auszahlen. (mjx)

176 000 Euro
für zwei
Feuerwehren

WALDECK-FRANKENBERG.
In der Geschäftsstelle der Grü-
nen in Korbach in der Bunsen-
straße 2 gibt es am Sonntag,
30. September, ab 11 Uhr gibt
einen Brunch für junge Men-
schen unter 30, die Interesse
an grüner Politik haben.

„Wir laden alle ein, die Lust
haben, aktiv Politik zu betrei-
ben“, sagt Wolfram Henkel,
Vorsitzender der Grünen Ju-
gend Waldeck-Frankenberg.
„Die Grüne Jugend ist eine tol-
le Möglichkeit, sich mit Poli-
tik zu beschäftigen, Ideen ein-
zubringen und zu verwirkli-
chen“, so Henkel weiter.

Beim Brunch könne man
sich austauschen, Kontakte
knüpfen und Gleichgesinnte
treffen. „Wir wollen versu-
chen, die Grüne Jugend mit
neuen Mitgliedern zu verstär-
ken. Wir brauchen neue und
interessierte Menschen, die
Lust haben mitzumachen“,
sagt Henkel.

„Viele Mitglieder der Grü-
nen Jugend sind auch in den

Parlamenten vertreten. Gera-
de im Kreistag und in den Ge-
meindeparlamenten haben
die jungen Grünen gute Chan-
cen“, sagt Daniel May, Land-
tagsabgeordneter der Grünen
und früher selber Vorsitzen-
der der Grünen Jugend Hes-
sen. (nh/eds)

Junge Grüne
auf Suche nach
Nachwuchs

menarbeit gehöre zur gesell-
schaftlichen Funktion von
Hochschule, sagte Schlösser.
Die Schüler bekämen so mehr
geboten als einen Probetag an
der Uni, so Thorsten Jech.

le profitiert von der Zusam-
menarbeit, für die Uni erge-
ben sich auch Vorteile. Denn
was dort theoretisch erforscht
wird, wird an der Schule prak-
tisch erprobt. So eine Zusam-

Markus Wagener, zuständiger
Fachbereichsleiter an der
Edertalschule. Auch Unter-
richtsmaterial wünscht die
Schule sich von der Kooperati-
on. Nicht nur die Edertalschu-
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FRANKENBERG. Brücken zwi-
schen Universität und Schule
bauen: Das ist eines der Ziele
des Kooperationsvertrags zwi-
schen der Edertalsschule und
dem Zentrum für ökonomi-
sche Bildung Siegen (ZöBis)
der Universität Siegen, der
gestern unterzeichnet wurde.

Diese Brücken, so Zentrum-
Leiter Prof. Dr. Hans Jürgen
Schlösser seien nur erfolg-
reich, wenn sie von beiden
Seiten gebaut würden. Die neu
gegründete Kooperation be-
trifft das an der Edertalschule
angebotene Fach Wirtschafts-
wissenschaften.

Ein erstes vorgesehenes
Projekt ist ein Planspiel. Das
Spiel wurde von den Siege-
nern entwickelt und beschäf-
tigt sich mit Fragen der Wirt-
schaftspolitik. Gelernt wird,
wie mit Wirtschafts- und Fi-
nanzkrisen umgegangen wird.
Der Stoff ist schülergerecht in
eine Erzählung eingebaut.
Doch nicht nur volkswirt-
schaftliche Fragen werden in
den Spiele des ZöBiS behan-
delt. Es gibt auch Spiele aus
Unternehmensperspektive.

Idee gab es schon länger
Die Wirtschaftswissen-

schaften werden so für die
Schüler praktisch erfahrbar.
„Schüler denken beim Erst-
kontakt mit volkswirtschaftli-
chen Fragen sonst oft, es gebe
nur Menschen auf der linken
oder rechten Seite einer Glei-
chung“, sagt Jürgen Schlösser
und schmunzelt.

Wie es zu der Kooperation
kam? Lehrer Thorsten Jech
suchte 2009 nach einem Fort-
bildungsangebot. Dabei stieß
er auf das Zentrum. Er war be-
geistert und strebte eine Ko-
operation an. Die Idee stieß
auf Gegenliebe. Nun hofft die
Schule, von den Forschungen
der Universität zu profitieren.
Man erfofft sich, dass ein Cur-
riculum für die Einführungs-
phase, sprich die Klasse 11,
entwickelt wird. Das erklärte

Wirtschaft wird erfahrbar
Kooperationsvertrag zwischen der Edertalschule und der Uni Siegen unterzeichnet

Zukünftige Partner: Schulleiter StefanHermes (vorne links) undMichael Schuhen vonder Uni Siegen
(vorne rechts) unterschrieben den Kooperationsvertrag.Mit dabeiwaren Initiator (hinten von links)
Thorsten Jech, Hans Jürgen Schlösser (Uni Siegen) und Lehrer MarkusWagener. Foto: Sasse
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Kurse beginnen

Tel. 0 56 31 / 97 73-0 · Tel. 0 64 51 / 7 28 60
www.vhs-waldeck-frankenberg.de


